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15.11.2011 

 
 

FDP‐Fraktion 
 

 
Tobias Kruger 
Dr. Rüdiger Werner 
 

„E‐Government“  

Beratungsfolge: 
Datum  Gremium 

24.11.2011  Haupt‐, Finanz‐ und Wirtschaftsförderungsausschuss 

06.12.2011  Stadtverordnetenversammlung 

 
 

Sachverhalt/Begründung: 
Mit einem modernen interaktiven Angebot wird der Service am Bürger stark verbessert. Insbesondere das für 
den Bürger zeitaufwändige und für die Stadt personalintensive persönliche Vorsprechen bei der Verwaltung 
kann drastisch reduziert werden. Die personalaufwändigen und kostenintensiven Publikumszeiten in den 
Rathäusern können gleichermaßen reduziert werden und aufgrund der besseren Plan‐ und Vorbereitbarkeit 
kann schlussendlich auch der Arbeitsaufwand pro Sachfall reduziert werden. Weiterhin sollte auf diesem Wege 
zugleich eine moderne, elektronische Meldeplattform für z.B. Weg‐, und Radwegeschäden, für 
Straßenschäden, für illegale Abfallentsorgungen, etc. implementiert werden. Auch hier ist es das klare Ziel, die 
Verwaltung bei steigendem Serviceangebot zu entlasten ‐ konkret: weniger Telefonate, weniger 
Rathausbesuche und schnellere Vorgangsbearbeitung elektronisch durch effektiveres Arbeitenkönnen der 
Verwaltungsmitarbeiter. Mittelfristig bieten sich demnach durch modernes E‐Government in der Verwaltung 
erhebliche Einsparpotenziale. Dies gilt auch  
 

Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:  
Für die Integration eines modernen, bedarfsgerechten E‐Government‐Angebotes auf der Internetseite der 
Stadt werden 15.000 € an entsprechender Stelle in den Haushalt eingestellt. 
 

   
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 
Ablehnung: 
Enthaltung: 


